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Gleichnisse
Sonntag
Mk 4,1-9 4/1 Und wiederum fing er an, am See zu lehren. Und es versammelte sich

eine sehr große Volksmenge zu ihm, so daß er in ein Schiff stieg und auf dem See
saß; und die ganze Volksmenge war am See auf dem Land. 4/2 Und er lehrte sie
vieles in Gleichnissen; und er sprach zu ihnen in seiner Lehre: 4/3 Hört! Siehe,
der Sämann ging aus, um zu säen. 4/4 Und es geschah, indem er säte, fiel das
eine an den Weg, und die Vögel kamen und fraßen es auf. 4/5 Und anderes fiel
auf das Steinige, wo es nicht viel Erde hatte; und es ging sogleich auf, weil es
nicht tiefe Erde hatte. 4/6 Und als die Sonne aufging, wurde es verbrannt, und
weil es keine Wurzel hatte, verdorrte es. 4/7 Und anderes fiel unter die Dornen;
und die Dornen schossen auf und erstickten es, und es gab keine Frucht. 4/8
Und anderes fiel in die gute Erde und gab Frucht, indem es aufging und wuchs;
und es trug bis zu dreißig- und sechzig- und hundert[fach]. 4/9 Und er sprach:
Wer Ohren hat zu hören, der höre!

Montag
Mk 4,1.10 4/1 Und wiederum fing er an, am See zu lehren. Und es versammelte

sich eine sehr große Volksmenge zu ihm, so daß er in ein Schiff stieg und auf
dem See saß; und die ganze Volksmenge war am See auf dem Land.
4/10 Und als er allein war, fragten ihn, die um ihn waren, samt den Zwölfen
nach den Gleichnissen.

Mk 4,13-20 4/13 Und er spricht zu ihnen: Begreift ihr dieses Gleichnis nicht? Und
wie wollt ihr all die Gleichnisse verstehen? 4/14 Der Sämann sät das Wort. 4/15
Die an dem Weg aber sind die, bei denen das Wort gesät wird und, wenn sie es
hören, sogleich der Satan kommt und das Wort wegnimmt, das in sie hineingesät
worden ist. 4/16 Und ebenso sind die, die auf das Steinige gesät worden sind,
die, wenn sie das Wort hören, es sogleich mit Freuden aufnehmen, 4/17 und
sie haben keine Wurzel in sich, sondern sind [Menschen] des Augenblicks; wenn
nachher Drangsal oder Verfolgung um des Wortes willen entsteht, ärgern sie
sich sogleich. 4/18 Und andere sind die unter die Dornen Gesäten, es sind die,
die das Wort gehört haben, 4/19 und die Sorgen der Zeit und der Betrug des
Reichtums und die Begierden nach den übrigen Dingen kommen hinein und
ersticken das Wort, und es bringt keine Frucht. 4/20 Und die auf die gute Erde
Gesäten sind jene, die das Wort hören und aufnehmen und Frucht bringen:
dreißig- und sechzig- und hundert[fach].

Jak 1,21 Deshalb legt ab alle Unsauberkeit und all die viele Schlechtigkeit, und
nehmt das eingepflanzte Wort mit Sanftmut auf, das eure Seelen zu erretten

vermag.

Dienstag
Mk 4,10-12 4/10 Und als er allein war, fragten ihn, die um ihn waren, samt den

Zwölfen nach den Gleichnissen. 4/11 Und er sprach zu ihnen: Euch ist das
Geheimnis des Reiches Gottes gegeben, jenen aber, die draußen sind, wird alles
in Gleichnissen zuteil, 4/12 ‘damit sie sehend sehen und nicht wahrnehmen und
hörend hören und nicht verstehen, damit sie sich nicht etwa bekehren und ihnen
vergeben werde.

Mk 3,5-6 3/5 Und er blickte auf sie umher mit Zorn, betrübt über die Verhärtung
ihres Herzens, und spricht zu dem Menschen: Strecke deine Hand aus! Und er
streckte sie aus, und seine Hand wurde wiederhergestellt. 3/6 Und die Pharisäer
gingen hinaus und hielten mit den Herodianern sofort Rat gegen ihn, wie sie
ihn umbrächten.

Mk 3,22-30 3/22 Und die Schriftgelehrten, die von Jerusalem herabgekommen wa-
ren, sagten: Er hat den Beelzebul, und: Durch den Obersten der Dämonen treibt
er die Dämonen aus. 3/23 Und er rief sie zu sich und sprach in Gleichnissen zu
ihnen: Wie kann Satan den Satan austreiben? 3/24 Und wenn ein Reich mit sich
selbst entzweit ist, kann dieses Reich nicht bestehen. 3/25 Und wenn ein Haus
mit sich selbst entzweit ist, kann dieses Haus nicht bestehen. 3/26 Und wenn
der Satan gegen sich selbst aufgestanden und [mit sich] entzweit ist, kann er
nicht bestehen, sondern er hat ein Ende. 3/27 Niemand aber kann in das Haus
des Starken eindringen und seinen Hausrat rauben, wenn er nicht zuvor den
Starken gebunden hat, und dann wird er sein Haus berauben. 3/28 Wahrlich,
ich sage euch: Alle Sünden werden den Söhnen der Menschen vergeben werden,
und die Lästerungen, mit denen sie auch lästern mögen; 3/29 wer aber gegen
den Heiligen Geist lästern wird, hat keine Vergebung in Ewigkeit, sondern ist
ewiger Sünde schuldig; - 3/30 weil sie sagten: Er hat einen unreinen Geist.

Mk 12,1-12 12/1 Und er fing an, in Gleichnissen zu ihnen zu reden: Ein Mensch
pflanzte einen Weinberg und setzte einen Zaun darum und grub einen Keltertrog
und baute einen Turm; und er verpachtete ihn an Weingärtner und reiste außer
Landes. 12/2 Und er sandte zur bestimmten Zeit zu den Weingärtnern einen
Knecht, um von den Weingärtnern von der Frucht des Weinbergs zu empfangen.
12/3 Sie aber nahmen ihn, schlugen ihn und sandten ihn leer fort. 12/4 Und
wieder sandte er einen anderen Knecht zu ihnen; und den verwundeten sie am
Kopf und beschimpften ihn. 12/5 Und er sandte einen anderen, und den töteten
sie; und viele andere; die einen schlugen sie, die anderen töteten sie. 12/6 Noch
einen hatte er, einen geliebten Sohn, den sandte er als letzten zu ihnen, indem
er sprach: Sie werden sich vor meinem Sohn scheuen. 12/7 Jene Weingärtner
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aber sprachen zueinander: Dies ist der Erbe; kommt, laßt uns ihn töten, und
das Erbe wird unser sein. 12/8 Und sie nahmen und töteten ihn und warfen
ihn zum Weinberg hinaus. 12/9 Was wird der Herr des Weinbergs tun? Er wird
kommen und die Weingärtner umbringen und den Weinberg anderen geben.
12/10 Habt ihr nicht auch diese Schrift gelesen: ‘Der Stein, den die Bauleute
verworfen haben, der ist zum Eckstein geworden; 12/11 vom Herrn her ist er
dies geworden, und er ist wunderbar in unseren Augen? 12/12 Und sie suchten
ihn zu greifen und fürchteten die Volksmenge; denn sie erkannten, daß er das
Gleichnis auf sie hin gesprochen hatte. Und sie ließen ihn und gingen davon.

Jes 6,1-13 6/1 Im Todesjahr des Königs Usija, da sah ich den Herrn sitzen auf
hohem und erhabenem Thron, und die Säume [seines Gewandes] füllten den
Tempel. 6/2 Seraphim standen über ihm. Jeder von ihnen hatte sechs Flügel:
mit zweien bedeckte er sein Gesicht, mit zweien bedeckte er seine Füße, und mit
zweien flog er. 6/3 Und einer rief dem andern zu und sprach: Heilig, heilig, heilig
ist der HERR der Heerscharen! Die ganze Erde ist erfüllt mit seiner Herrlichkeit!
6/4 Da erbebten die Türpfosten in den Schwellen von der Stimme des Rufenden,
und das Haus wurde mit Rauch erfüllt. 6/5 Da sprach ich: Wehe mir, denn ich
bin verloren. Denn ein Mann mit unreinen Lippen bin ich, und mitten in einem
Volk mit unreinen Lippen wohne ich. Denn meine Augen haben den König,
den HERRN der Heerscharen, gesehen. 6/6 Da flog einer der Seraphim zu mir;
und in seiner Hand war eine glühende Kohle, die er mit einer Zange vom Altar
genommen hatte. 6/7 Und er berührte [damit] meinen Mund und sprach: Siehe,
dies hat deine Lippen berührt; so ist deine Schuld gewichen und deine Sünde
gesühnt. 6/8 Und ich hörte die Stimme des Herrn, der sprach: Wen soll ich
senden, und wer wird für uns gehen? Da sprach ich: Hier bin ich, sende mich!
6/9 Und er sprach: Geh hin und sprich zu diesem Volk: Hören, ja, hören sollt ihr
und nicht verstehen! Sehen, ja, sehen sollt ihr und nicht erkennen! 6/10 Mache
das Herz dieses Volkes fett, mache seine Ohren schwer[hörig], und verklebe seine
Augen: damit es mit seinen Augen [nicht] sieht und mit seinen Ohren [nicht]
hört und sein Herz [nicht] einsichtig wird und es [nicht] umkehrt und Heilung für
sich findet! 6/11 Da sagte ich: Wie lange, Herr? Und er sprach: Bis die Städte
verwüstet sind, ohne Bewohner, und die Häuser ohne Menschen und das Land
zur Öde verwüstet ist. 6/12 Der HERR wird die Menschen weit fortschicken, und
die Verlassenheit mitten im Land wird groß sein. 6/13 Und ist noch ein Zehntel
darin, so wird es wieder dem Niederbrennen anheimfallen wie die Terebinthe
und wie die Eiche, an denen beim Fällen ein Stumpf [bleibt] - ein heiliger Same
ist sein Stumpf.

Mk 3,35 Wer den Willen Gottes tut, der ist mir Bruder und Schwester und Mutter.

Mittwoch
Mk 4,21-23 4/21 Und er sprach zu ihnen: Kommt etwa die Lampe, damit sie unter

den Scheffel oder unter das Bett gestellt wird? Nicht damit sie auf das Lam-
pengestell gestellt wird? 4/22 Denn es ist nichts verborgen, das nicht offenbar
gemacht wird, auch ist nichts geheim geworden, das nicht ans Licht kommen
wird. 4/23 Wenn jemand Ohren hat zu hören, der höre!

Mk 4,24-25 4/24 Und er sprach zu ihnen: Seht zu, was ihr hört; mit welchem Maß
ihr meßt, wird euch gemessen werden, und es wird euch hinzugefügt werden.
4/25 Denn wer hat, dem wird gegeben werden; und wer nicht hat, von dem wird
auch, was er hat, genommen werden.

Donnerstag
Mk 4,26-29 4/26 Und er sprach: Mit dem Reich Gottes ist es so, wie wenn ein

Mensch den Samen auf das Land wirft 4/27 und schläft und aufsteht, Nacht
und Tag, und der Same sprießt hervor und wächst, er weiß selbst nicht, wie.
4/28 Die Erde bringt von selbst Frucht hervor, zuerst Gras, dann eine Ähre,
dann vollen Weizen in der Ähre. 4/29 Wenn aber die Frucht es zuläßt, so schickt
er sogleich die Sichel, denn die Ernte ist da.

Mk 4,30-32 4/30 Und er sprach: Wie sollen wir das Reich Gottes vergleichen?
Oder in welchem Gleichnis sollen wir es darstellen? 4/31 Wie ein Senfkorn, das,
wenn es auf die Erde gesät wird, kleiner ist als alle [Arten von] Samen, die auf
der Erde sind; 4/32 und wenn es gesät ist, geht es auf und wird größer als alle
Kräuter, und es treibt große Zweige, so daß unter seinem Schatten die Vögel
des Himmels nisten können.

Ps 104,12 An ihnen wohnen die Vögel des Himmels, aus dichtem Laub lassen sie
ihre Stimme erschallen.

Dan 4,10-12 4/10 Ich schaute in den Gesichten, die ich auf meinem Lager hatte,
und siehe, ein Wächter und Heiliger stieg vom Himmel herab. 4/11 Er rief laut,
und so sprach er: Haut den Baum um und schlagt seine Äste ab! Streift sein
Laub ab und streut seine Frucht umher! Fliehen sollen die Tiere unter ihm weg
und die Vögel aus seinen Ästen! 4/12 Doch seinen Wurzelstock laßt in der Erde,
und zwar in einer Fessel aus Eisen und Bronze im Grün des Feldes! Vom Tau
des Himmels mag er benetzt werden, und mit den Tieren soll er teilhaben am
Gras der Erde!

Mt 24,14 Und dieses Evangelium des Reiches wird gepredigt werden auf dem gan-
zen Erdkreis, allen Nationen zu einem Zeugnis, und dann wird das Ende kom-
men.
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